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Johannesbad 
Unternehmensgruppe 

Å Wir sind ein 

fachmedizinischer und 

familiengeführter 

Gesundheitsdienstleister 

 

Å 50 Jahre Erfahrung in 

Therapie und Prävention 

Kliniken & Gesundheitszentren 

Hotels 

Bildungsakademie 

BGM 
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Unsere Leistungsbereiche 
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Å Warum überhaupt Betriebliches Gesundheitsmanagement? 

Å Unterschied BGM und BGF 

Å Überlegungen vor der Einführung eines BGM 

Å Strategisches Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Å Die einzelnen Prozessschritte mit Praxistipps 

 

Gesundheit im Unternehmen 
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Warum besteht die Notwendigkeit zu handeln? 

 

Å Eine Beeinträchtigung der Gesundheit der 

Mitarbeiter führt über Absentismus oder 

Präsentismus zu Produktivitäts- und 

Leistungseinbußen 

 

Å Eine gesunde, attraktive Arbeitsumgebung 

mit hoher Work-Life-Balance fördert die 

Gewinnung bzw. Bindung junger, 

talentierter Mitarbeiter  

 

Å Die psychische Belastung der Mitarbeiter 

steigt nachweislich kontinuierlich an 

Gründe zu Handeln 
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Belastungen in der Arbeitswelt 

Quelle: BKK 

Bundesverband 

Å An erster Stelle der Krankheitsarten-

statistik steht weiterhin das Muskel-/ 

Skelettsystem. Die psychischen 

Störungen liegen mit 15,1% an dritter 

Stelle. 

Å steigende Entwicklung psychischer 

Erkrankungen (v.a. Depressionen 

und Angststörungen) 
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Mitarbeiterbindung 

Quelle: Gallupstudie 2015 

 

  

 

 

 

16 % 

16 % 

68 % 

Hohe emotionale Bindung zum Unternehmen 

Keine emotionale Bindung zum Unternehmen 

Geringe emotionale Bindung zum Unternehmen 

Unternehmen verlieren 99 Milliarden Euro Umsatz, weil sie den 

Faktor Mensch gering schätzen! 

ĂWenn ich meiner Firma egal bin, ist sie mir auch egalñ 
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Negative Arbeitsbedingungen 

Arbeit ist grundsätzlich ein gesundheitsförderlicher Faktor. Bestimmte 

Kombinationen von Arbeitsbedingungen können aber auch gesundheits-

gefährdenden Charakter annehmen: 

Geringer 

Handlungsspiel-

raum 

Hohe 

Arbeitsintensität 

Geringe 

Wertschätzung 

Geringe soziale 

Unterstützung 
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Betriebliches Gesundheitsmanagement: 

Betriebliches Gesundheitsmanagement ist eine Managementaufgabe 

und umfasst die Steuerung und Integration aller betrieblichen 

Prozesse mit dem Ziel der Erhaltung und Förderung der Gesundheit, 

der Motivation und des Wohlbefindens der Mitarbeiter. 

 

 

BGF und BGM 

Was ist der Unterschied? 

Betriebliche Gesundheitsförderung: 

Betriebliche Gesundheitsförderung umfasst alle Maßnahmen, die 

direkt oder indirekt Verhalten und Verhältnisse im Sinne der 

Gesundheitsförderung beeinflussen. 

Sport & Ernährung 

Strategie  

Betriebliches Gesundheitsmanagement umfasst die 

Planung, Durchführung und Evaluation der betrieblichen 

Gesundheitsförderungsmaßnahmen und dient damit der 

Umsetzung der betrieblichen Gesundheitsförderung. 
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Å BGM ist ein fortlaufender Prozess  kein Projekt. 

Å Dieser Prozess ist äußerst individuell und je nach Zielsetzung und Größe des 

Unternehmens in seiner Durchführung sehr unterschiedlich. 

Å Für ein BGM gibt es nicht ein einziges vorgefertigtes Rezept, welches immer 

zum Erfolg führt.  

Å Für alle BGM Prozesse gleich sind nur einzelne Prozessschritte, die in einer 

bestimmten Folge durchgeführt werden müssen. 

Die Einführung eines BGMs 


